
Warum Europa kein Waffenembargo
gegen Israel verhängt
Die EU-Behörde für die Grenzsicherung hat vor kurzem mit
Vertretern der israelischen Waffenindustrie besprochen, wie
Drohnen dazu beitragen können, Asylsuchende zu verfolgen. 
      In der griechischen Mythologie war Hermes sowohl ein
Viehdieb als auch ein Beschützer der Schafe. Die israelische
Waffenindustrie wirbt für die Drohne Hermes mit der Viel-
seitigkeit des Gottes, dessen Namen sie trägt. Eine neue Ver-
sion dieses unbemannten Kriegsflugzeugs hatte seine

Premiere im Krieg, als Gaza in diesem Sommer bombardiert
wurde. Es wird einige Zeit dauern, bis wir eine Vorstellung
davon haben, wieviele Tote auf das Konto dieser besonderen
Kriegsmaschine gehen (oder genauer derjenigen, die sie ge-
steuert haben). Israel hat es Amnesty International und
Human Rights Watch untersagt, nach Gaza zu fahren, um zu
untersuchen, wie die Gaza-Offensive ausgeführt wurde. 
      Wir können aber trotzdem sicher sein, dass sie zu unge-
heurem Leiden und Zerstörung beigetragen hat. Dieses
Modell, das doppelt so viel Bomben mit sich füh-
ren kann wie das, das es ersetzen wird, wurde von
der ersten Woche des Angriffs an eingesetzt, der
am 8. Juli begann. Am Ende des Monats jubelte die
israelische Waffenindustrie, es könne nonstop ge-
flogen werden. 
      Für Israel war es auch wichtig, seine weniger tödlichen
Eigenschaften hervorzuheben. Brasilien kaufte eine Hermes

900 für die Überwachung während der Fußball-Weltmeis-
terschaft. Diese Veranstaltung ermöglichte es dem Hersteller
Elbit, damit aufzutrumpfen, wie es zur „Sicherheit“ von
Sportveranstaltungen beitragen könne. 
Wenigstens wurde über die Überwachung von Fußball-Fans
breit berichtet. Die mögliche Verwendung von israeli-
schen Drohnen, um Flüchtlinge aufzuspüren, die
Europas Küsten ansteuern, blieb dagegen weitge-

hend unbemerkt. 
Letztes Jahre nahm Elbit
mit Frontex, der europäi-
schen Grenzsicherungsbe-
hörde, Kontakt auf, um für
seine Drohnen zu werben.
Elbit betonte, für die Be-
hörde sei die Such- und Ret-
tungsfunktion von Hermes
900 von besonderem Inte-
resse. 
Daraufhin arrangierte
Frontex ein Treffen für
einen höher gestellten Offi-
zier in seinem Hauptquar-
tier in Warschau mit dem
Rüstungsunternehmen.
Elbit reagierte darauf mit
dem Angebot einer Live-
Demonstration der Techno-
logie laut internen

Dokumenten von Frontex, die ich auf der Basis der Regeln
der Informationsfreiheit der EU erhalten habe. 
      Ein weiterer Schlüssellieferant von Kriegsflugzeugen, die
eingesetzt wurden, um Gaza zu zerstören, Israel Aerospace
Industries (IAI), gab Frontex eine solche Demonstration im
Oktober 2011. IAI wurden mehr als 260.000 $ für dieses Vor-
recht bezahlt, sie hätten jedoch mehr verlangen können. In
einem Email-Austausch versicherte IAI der Behörde, sie hät-
ten die „besten und geeignetsten“ Drohnen, um Asylsu-
chende zu fangen. Um die selbstlose Seite hervorzuheben,
bot IAI die Demonstration der Ware zu einem stark reduzier-
ten Preis an.  
      Diese Gespräche im Hintergrund lassen ahnen, warum
sich die EU bisher weigert, ein Waffenembargo gegen Israel
zu verhängen. Vor drei Jahren hat Frontex das Recht erhal-
ten, selbst seine Ausrüstung zu kaufen oder zu leasen (bisher
war sie immer von den EU-Mitgliedsstaaten geliehen worden). 
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      Frontex ist sich in hohem Maße darüber bewusst, dass Is-
rael einer der Hauptproduzenten der Drohnen ist, die sie un-
bedingt haben möchte. Sie ist sich auch darüber klar, dass
Israel Aerospace Industries an von der EU bezuschussten
Projekten teilgenommen hat, wie Asylsuchende aufgespürt
werden können. Niemand sollte sich von gefühlsduseligen
Formulierungen wie „Suche-und Rettung“ oder „Sicherheit“
täuschen lassen. Frontex verfolgt eine im Kern rassistische
Absicht, die Flüchtlinge davon abzuhalten, nach Europa zu
kommen. 
      Hinter dem Wunsch der Offiziere der Grenzbehörde, mit
Israel zusammen zu arbeiten, steckt eine obszöne Logik.
Beide, Israel und Frontex, haben die Rechte der palästinen-
sischen Flüchtlinge verletzt. 
      Ein Teil der Aktivitäten von Frontex besteht darin, mit
den griechischen Behörden dabei zusammen zu arbeiten,
Asylsuchende zu überpüfen. Ein Bericht mehrerer Men-
schenrechtsorganisationen,
der im Mai veröffentlicht
wurde, dokumentiert, wie
Frontex registrierte, dass pa-
lästinensische Flüchtlinge,
die in Syrien gelebt hatten,
staatenlos seien, ohne anzu-
erkennen, dass sie vor einem
brutalen Krieg geflohen
waren. 
      Es wurde angeordnet, dass diese Flüchtlinge Griechen-
land innerhalb von 30 Tagen verlassen sollten. Ein in inter-
nationalem Recht verankerter Grundsatz, nach dem
niemand in ein Land abgeschoben werden darf, wo ihr oder
sein Leben bedroht ist, wurde ungeniert von einer EU-Be-
hörde ignoriert. 
      Israel wurde als Staat auf der Basis einer Enteignung in
großem Maßstab gegründet. Ungefähr 750 000 Palästinen-
ser wurden während der Nakba (arabisch für Katastrophe)
durch ethnische Säuberungen vertrieben, als Israel gegrün-
det wurde. Viele von ihnen flohen nach Gaza. In den letzten
60 Jahren wurden die Flüchtlinge Opfer von drei kriegeri-
schen Angriffen, die bis zum letzten gingen. 
      Augenzeugenberichte von Ärzten, die in den Kranken-
häusern von Gaza arbeiten, legen nahe, dass Israel während
des Angriffs in diesem Sommer experimentelle Waffen ab-
geworfen hat. Man geht davon aus, dass diese Waffen Dime
(Dense Inert Material Sprengmaterial) enthielten, was ent-
setzliche Verletzungen verursacht, da es mit hohen Tempe-
raturen brennt. Die palästinensische juristische Initiative Al
Haq, hat festgestellt, dass Hellfire-Raketen, die von israeli-
schen Drohnen abgeworfen wurden, Dime enthielten. 
      Die einzig angemessene und menschliche Reaktion auf

solch ein Entsetzen ist der Abbruch der Wirtschaftsbeziehun-
gen mit Israels Rüstungsindustrie. Dieser Schritt würde den
Bruch einer Verpflichtung erfordern, die vorsieht, mehr in
die Entwicklung von Drohnen zu investieren und die die Prä-
sidenten und Premierminister der EU im Dezember 2013
eingegangen sind. Israel ist in dieser Zusage zwar nicht ex-
plizit erwähnt, die zentralen europäischen Drohnenprojekte
beinhalten jedoch einen beträchtlichen Anteil von israeli-
schen Vorleistungen. 
      Die britische Armee plante beispielsweise die Watchkee-
per-Drohnen auf der Grundlage der Heron 450. Da sie von
der Hermes 900 ersetzt werden sollte, wurde sie als die erste
Basis der israelischen Anti-Terror-Operationen und als ein
reifer und erprobter Flugkörper beworben. Die voraussicht-
lichen Kunden dieser Produkte verstehen genau, was dieser
Euphemismus bedeutet, die Drohnenproduzenten machen
aus ihrem Beitrag zu israelischen Verbrechen gegen die

Menschlichkeit Plus-Punkte
für den Verkauf. 
Schon bevor Gaza bom-

bardiert wurde, hatte Israel
Aerospace Industries einen
Auftragsüberhang von 9,7
Milliarden Dollar, und Elbit
von 6,2 Milliarden Dollar.
Wir sollten uns nicht wun-
dern, wenn die Nachfrage

jetzt nochmals gestiegen ist. 
      Gaza wurde in diesem Sommer zum Labor für die Waf-
fenindustrie. Indem Europa enge Beziehungen mit Israels
Rüstungsindustrie aufgebaut hat, hat Europa den Palästinen-
sern den Status von Tieren in einem grausamen Experiment
zugewiesen. Mit ihrem unbeugsamen Mut haben die Men-
schen von Gaza gezeigt, dass sie diese Rolle nie akzeptieren
werden. 
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